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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Wie haben sich die Schülerinnen- und Schülerzahlen an den Sonderpädagogi-
schen Bildungs- und Beratungszentren im Landkreis Karlsruhe in den letzten 
fünf Schuljahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt je nach Förderschwerpunkt, 
Schule insgesamt sowie jeweils nach Schulklassen bzw. Grund- und Hauptstufe 
und unter Angabe des Trägers der jeweiligen Schule)?

2.  Wie hat sich die Zahl der an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren im Landkreis Karlsruhe tätigen Lehrkräfte in den letzten fünf 
Schuljahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt je nach Förderschwerpunkt und 
Schule sowie unter Angabe des Trägers der jeweiligen Schule)?

3.  Wie viele Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) sind im Landkreis Karlsruhe 
notwendig, um den Pflichtunterricht an den Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren im Landkreis Karlsruhe zu gewährleisten (insgesamt und 
zusätzlich aufgeschlüsselt je nach Förderschwerpunkt sowie unter Angabe des 
Trägers der jeweiligen Schule)?

4.  Wie viele Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) werden im Landkreis Karls-
ruhe benötigt, um einen Unterrichtsausfall (bspw. Krankheitsvertretungen, Mut-
terschutz, Elternzeit etc.) kompensieren und einen vollständigen Unterricht ge-
währleisten zu können?

5.  Wie viele Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) sind zur Kompensation von 
Unterrichtsausfällen an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
im Landkreis Karlsruhe gemäß Frage 5 im Schuljahr 2022/2023 sowie 2023/ 
2024 vorgesehen?
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und
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6.  Auf welche Weise wird im Landkreis Karlsruhe sichergestellt, dass auffällige 
Kinder und Jugendliche rechtzeitig entsprechende Hilfe erhalten (bitte bei der 
Begründung darauf eingehen, welche Rolle hierbei jeweils die Schulpsycholo-
gie, Schulsozialarbeit und andere Personen bzw. Institutionen innehaben)?

16.3.2023

Trauschel, Dr. Jung FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren erfüllen im Landkreis Karls-
ruhe einen wichtigen Beitrag zur Sicherstellung von Bildungsgerechtigkeit. Die 
derzeitige angespannte Lage hinsichtlich Personal- und Unterrichtsversorgung an 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren im Landkreis Karlsruhe 
stellt dabei eine große Herausforderung dar. Ebenfalls ist die psychische Belas-
tung der Kinder und Jugendlichen an Sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren in den letzten Jahren gestiegen. Ziel ist es, Ursachen für die mannig-
faltigen Probleme zu ermitteln.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 5. April 2023 Nr. KMZ-0141.5-1/31 beantwortet das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1.  Wie haben sich die Schülerinnen- und Schülerzahlen an den Sonderpädagogi-
schen Bildungs- und Beratungszentren im Landkreis Karlsruhe in den letzten 
fünf Schuljahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt je nach Förderschwerpunkt, 
Schule insgesamt sowie jeweils nach Schulklassen bzw. Grund- und Hauptstufe 
und unter Angabe des Trägers der jeweiligen Schule)?

Die Schülerzahlen der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
(SBBZ) im Landkreis Karlsruhe sind nach Dienststelle, Klassenstufe und Förder-
schwerpunkt für die Schuljahre 2017/2018 bis 2021/2022 in Anlage 1 aufgelistet. 

2.  Wie hat sich die Zahl der an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren im Landkreis Karlsruhe tätigen Lehrkräfte in den letzten fünf 
Schuljahren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt je nach Förderschwerpunkt und 
Schule sowie unter Angabe des Trägers der jeweiligen Schule)?

Die Anzahl der Lehrkräfte an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren im Landkreis Karlsruhe in den Schuljahren 2018/2019 bis 2021/2022 ist 
in Anlage 2 abgebildet. 



3

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 4424

3.  Wie viele Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) sind im Landkreis Karlsruhe 
notwendig, um den Pflichtunterricht an den Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren im Landkreis Karlsruhe zu gewährleisten (insgesamt und 
zusätzlich aufgeschlüsselt je nach Förderschwerpunkt sowie unter Angabe des 
Trägers der jeweiligen Schule)?

In der nachfolgenden Tabelle sind die Sollstunden der SBBZ im Zuständigkeits-
bereich des Staatlichen Schulamts Karlsruhe insgesamt sowie getrennt nach För-
derschwerpunkten unter Angabe der Lehrerwochenstunden und der Vollzeitäqui-
valente (VZÄ) aufgeführt. 

Quelle: ASD-BW

4.  Wie viele Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) werden im Landkreis Karls-
ruhe benötigt, um einen Unterrichtsausfall (bspw. Krankheitsvertretungen, Mut-
terschutz, Elternzeit etc.) kompensieren und einen vollständigen Unterricht ge-
währleisten zu können?

5.  Wie viele Lehrkräftestellen (Vollzeitäquivalente) sind zur Kompensation von 
Unterrichtsausfällen an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
im Landkreis Karlsruhe gemäß Frage 5 im Schuljahr 2022/2023 sowie 2023/ 
2024 vorgesehen?

Die Fragen 4 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die aus der fest installierten Krankheitsver-
tretungsreserve dem Staatlichen Schulamt Karlsruhe für die SBBZ zugewiesenen 
Stellenanteile (KV-Reserve) sowie die geschlossenen befristeten Vertretungsver-
träge (KV-Verträge) aufgeführt. Nicht für alle gemeldeten Bedarfe konnte auch 
Ersatz gefunden werden. Die Daten für das Schuljahr 2022/2023 geben den Stand 
vom März 2022 wieder. Die Daten für das Schuljahr 2023/2024 sind Planungs-
werte.
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6.  Auf welche Weise wird im Landkreis Karlsruhe sichergestellt, dass auffällige 
Kinder und Jugendliche rechtzeitig entsprechende Hilfe erhalten (bitte bei der 
Begründung darauf eingehen, welche Rolle hierbei jeweils die Schulpsycholo-
gie, Schulsozialarbeit und andere Personen bzw. Institutionen innehaben)?

Im Landkreis Karlsruhe wird eine breit gefächerte Angebotsstruktur für auffäl-
lige Kinder und Jugendliche und deren Familien vorgehalten. Diese besteht aus 
landesweiten Angeboten sowie aus Angeboten des Landkreises Karlsruhe, vom 
medizinischen System und von freien Trägern. 

•  Folgende von Seiten des Landes eingerichtete schulbezogene Unterstützungs-
systeme für auffällige Kinder und Jugendliche stehen mit einem unmittelbaren 
Kind bezogenen Auftrag im Landkreis Karlsruhe zur Verfügung: Sonderpäda-
gogische Frühförderung für Kinder mit (eventueller) Behinderung im Alter von 
0 Jahren bis Schuleintritt durch 19 Sonderpädagogische Beratungsstellen in öf-
fentlicher und privater Trägerschaft in den Förderschwerpunkten Hören, Spra-
che, körperlich-motorische Entwicklung, Sehen, Lernen, geistige Entwicklung 
und emotionale und soziale Entwicklung; 

•  Fünf Schulkindergärten für Kinder mit Behinderung; teilweise besuchen Kin-
der des Landkreises auch Schulkindergärten in Karlsruhe;

•  Pädagogische Maßnahmen der allgemeinen Schule (z. B. Nachteilsausgleich, 
Förderstunden, Angebot von Lernen mit Rückenwind); 

•  Angebote des schulpsychologischen Dienstes des Zentrums für Schulqualität 
und Lehrerbildung (ZSL): Beratungslehrkräfte an den allgemeinen Schulen vor 
Ort und weitere Beratungsangebote der schulpsychologischen Beratungsstelle 
Karlsruhe; 

•  Beratungs- und Unterstützungsangebote durch die Sonderpädagogischen 
Dienste der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) an 
den allgemeinen Schulen;

• Institutionsbezogene Zusammenarbeit (IBEZA) der SBBZ untereinander.

Alle Angebote sind gekennzeichnet durch Vertraulichkeit, einen möglichst nied-
rigschwelligen Zugang für die Kinder und Jugendliche sowie deren Eltern, und 
dadurch, dass keine Kosten bei Inanspruchnahme entstehen. 

Der Landkreis Karlsruhe hält unter anderem vor: 

•  Frühe Hilfen, ein Netzwerk für Fachkräfte aus dem pädagogischen, sozialen 
und medizinischen Bereich, welche mit werdenden Eltern und Familien mit 
Kindern bis 3 Jahre arbeiten

• Standorte Schulsozialarbeit
• Angebote des Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD)
• Psychologische Beratungsstellen
•  Beratungsstellen mit anderen Schwerpunkten (z. B. Jugendberatung, Suchtbe-

ratung)

Dem medizinischen System sind niedergelassene Ärzte, Therapeuten sowie das 
Sozialpädiatrische Zentrum in Karlsruhe zuzuordnen. In freier Trägerschaft befin-
det sich beispielsweise die Interdisziplinäre Frühförderstelle in Bruchsal. 

Bedeutsam für die Ermöglichung eines zeitnahen und passgenauen Angebots für 
auffällige Kinder und Jugendliche ist die umfassende Systemkenntnis und die re-
gionale Vernetzung. Von Seiten des Landes wurden hierzu die regionalen Arbeits-
stellen Frühförderung und Frühkindliche Bildung an den Staatlichen Schulämtern 
sowie die regionale Arbeitsstelle Kooperation des ZSL, verortet am Staatlichen 
Schulamt, eingerichtet. Diesen Arbeitsstellen sowie den zuständigen Schulrätin-
nen und -räten des Staatlichen Schulamtes Karlsruhe kommt eine zentrale sys-
tembezogene, vernetzende, informierende und koordinierende Funktion zu. Bei 
regelmäßigen Netzwerktreffen und Kooperationsgesprächen zwischen Schulamt, 
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Jugendamt und Gesundheitsamt werden Prozesse abgestimmt und Projekte kom-
muniziert. 

Die regionalen Arbeitsstellen sind in Arbeitskreise eingebunden und übernehmen 
bei Dienstbesprechungen eine multiplizierende Funktion im eigenen System. 

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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